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Fleischer-Einkauf

Unverändert € 4.60 Dividende

In der rekordverdächtigen Zeit von nur 13

Minuten ging am 06.07.2006 die Haupt-

versammlung der Fleischer-Einkauf AG

(FAG), die traditionell im Hotel „Strand-

lust“ in Bremen-Vegesack stattfand, über

die Bühne. Der schnelle Verlauf ist für FAG-

Aktionäre nichts Ungewöhnliches, werden

doch die Aktionäre seit Jahren mit Ergeb-

nissen oberhalb des Branchendurch-

schnitts und hohen Dividenden verwöhnt. 

Die an den vier Standorten Bremen,
Oldenburg, Bad Oldesloe und Osna-

brück vertretene Gesellschaft erzielte im
Geschäftsjahr 2005 mit € 29.8 Mio. einen
unveränderten Umsatz. Der Jahresüber-
schuss blieb mit € 0.52 (0.57) auf Grund
einmaliger Kosten für eine neue Software
geringfügig hinter dem Vorjahr zurück.
Nach Einstellung von € 0.11 (0.16) Mio.
in die Rücklagen wurde bei einem Bilanz-
gewinn von € 0.42 (0.42) Mio. erneut

eine Dividende von € 4.60 je Stückaktie
beschlossen. Die Bilanzrelationen verbes-
serten sich nochmals: Bei einer Bilanz-
summe von wieder € 7.5 Mio. beträgt das
Eigenkapital € 4.3 (4.1) Mio. und die EK-
Quote 51.0 (49.9) %. 

Nach den Worten des Vorstandsmit-
glieds Klaus-Dieter Meinken verzeichnete
das Fleischerhandwerk im Berichtsjahr
eine positive Entwicklung. Nach den
Rückgängen in den vergangenen Jahren

Die Aktien der Fleischer-Einkauf AG gehören

im unnotierten Bereich zu den dividenden-

stärksten Papieren. Ohne Not werden daher

auch keine Stücke verkauft, so dass der Han-

del dünn ist. Interessenten müssten schon

einen höheren Geldkurs bieten. P. W. S.
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UNTERNEHMENSDATEN
Fleischer-Einkauf AG

Schragestr. 11, 28239 Bremen

Telefon (0421) 643640

WKN 576 990

90 000 Stückaktien, AK € 2.4 Mio.

HV am 06.07.2006, Dividende € 4.60

Handel bei Valora

Kurse am 25.07.2006: 

€ 117 G / € 120 Taxe B

Den bisher letzten Bericht über die seit

Jahren nicht mehr an der Börse notierte

Karwendelbahn AG veröffentlichte das

Nebenwerte-Journal in der Ausgabe 9/02.

Anlass war der Verkauf des Aktienpakets

der Konsortium AG, die ihren 30%igen

Bestand zu € 90 je Aktie bei Abnahme

von mindestens 10 Stück reduzieren wollte. 

In diesem Jahr gibt es wieder einen Anlass,
um über die Mittenwalder Bergbahn zu

berichten und wieder ist die Konsortium AG
der Anlass. Nach der Hauptversammlung in
der Bergstation am 23.06.2006, in der etwa
100 Aktionäre 85 % des Aktienkapitals ver-
traten, fanden sich in der lokalen Tagespres-
se Artikel mit Überschriften wie „Karwen-
delbahn-Fiasko“, „Wundenlecken nach
dem Waterloo“, „Paukenschlag bei Aktio-
närstreffen“ und „Augsburger übernehmen
Karwendelbahn“. Was war geschehen?

Konsortium mit HV-Mehrheit

Die im Freiverkehr notierte Konsortium AG,
eine Beteiligung der Value Holdings AG,
hielt immer noch eine Schachtel von etwa
25 % am Grundkapital der Karwendelbahn
AG. Daher wollte sie durch ein Aufsichts-
ratsmandat mehr Einfluss erhalten, zumal
sie im Frühjahr 2006 durch ein öffentliches
Kaufangebot über die Valora Effekten Han-

del AG zum Stückpreis von € 60 ihren An-
teil auf 43.4 % aufgestockt hatte. Auf Grund
der niedrigen Präsenz erreichte sie in der
Hauptversammlung eine Stimmenmehrheit
von fast 51 %. 

In der Einladung zur Hauptversammlung
war neben zwei ortsansässigen Honoratio-
ren auch Georg Geiger, in Personalunion
Vorstand bei Konsortium und Value Hol-
dings, zur Wahl in den Aufsichtsrat vorge-
schlagen worden. Als jedoch vor der Ab-
stimmung die Gemeinde Mittenwald entge-
gen der vorherigen Absprache statt Georg
Geiger einen weiteren einheimischen
Kandidaten zur Wahl vorschlug, nutzten die
Konsortium-Vertreter ihre Stimmenmehrheit
und wählten mit Georg Geiger, Ulrich Lö-
cherer (Konsortium-Vorstand) und Michael
Höfer (Konsortium-AR) gleich drei eigene

Karwendelbahn

Großaktionär besetzt 50 % des Aufsichtsrats

Es bleibt zu hoffen, dass die neuen Auf-

sichtsräte Maßnahmen einleiten, mit denen

die Karwendelbahn AG die Zahl ihrer Pas-

sagiere vergrößern kann, so dass auch wie-

der die Zahlung einer Dividende möglich ist.

Die Wetterabhängigkeit kann aber naturge-

mäß nicht beeinflusst werden. G. R. 
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Handel bei Valora

Kurse am 25.07.2006: 

€ 65 G (800 St.) / € 90 B (16 St.)

stellt die Branche eine eindeutige Stabi-
lisierung der Umsätze auf dem abgesenk-
ten Niveau fest. Es hatte sich schon im
Vorjahr abgezeichnet, dass wieder mehr
Verbraucher den Weg in die Fleischer-
Fachgeschäfte finden. 

Zur Entwicklung im laufenden Geschäfts-
jahr führte Meinken aus, dass „bis jetzt wie-
der ein Auf und Ab mit positiver Tendenz“
feststellbar sei. Per 30.06.2006 gab es ein
geringes Umsatzplus, „Party-Service und
Catering entwickeln sich leicht zunehmend“.
Insgesamt rechnet der Vorstand mit einem
„zufrieden stellenden Ergebnis“ für 2006. 

Die HV verabschiedete bei einer Präsenz
von 61.86 % sämtliche Tagesordnungs-
punkte einstimmig. Peter Wolf Schreiber

Kandidaten in den sechsköpfigen Aufsichts-
rat, dem jetzt mit dem Mittenwalder Bür-
germeister Hermann Salminger und zwei
Belegschaftsvertretern nur noch drei Einhei-
mische angehören. Da bei einem Stimmen-
patt in diesem Gremium der Vorsitzende
entscheidet, darf man gespannt sein, wer in
Zukunft den AR-Vorsitz übernimmt. Ein
rechtzeitiger Blick in die Präsenzliste hätte
dem Gemeinderat von Mittenwald diese
Blamage erspart. 

Wieder kleiner Jahresüberschuss

Die restlichen Punkte der Tagesordnung
wurden friedlich und einstimmig abgehan-
delt. Da der Geschäftsbericht ein Rumpf-
geschäftsjahr von nur 10 Monaten betraf,
sind die Zahlen nur bedingt vergleichbar.
Der Jahresüberschuss von € 23 000 ist als
erfreulich zu bezeichnen, reichte aber nicht
aus, um die vor Jahren eingestellte Divi-
dendenzahlung wieder aufzunehmen. Die
EK-Quote von 82 % an der Bilanzsumme
von € 2.4 Mio. spricht für die solide finan-
zielle Ausstattung der Bergbahn. Georg Roll




